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Der gesellschaftliche und 
technologische Wandel stellt 
hohe Anforderungen an jeden 
Einzelnen von uns. Vor diesem 
Hintergrund hat die Betreu-
ung und Bildung unserer Kin-
der zunehmend an Bedeutung 
gewonnen. Die Vereinbarkeit 
von Familienleben und Beruf 
ist schon immer ein zentrales 
Thema unsere Kommunal- 
politik.

Durch die zunehmende Er-
werbstätigkeit von Frauen 
und deren bessere Ausbildung 
haben sich die herkömmlichen 
Familienstrukturen verändert. 
Der Bedarf an qualitativ hoch-
wertiger, flexibler am Bedarf 
orientierten Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder nimmt 
zu, da der Wiedereinstieg von 
Frauen in den Beruf nach der 
Geburt eines Kindes immer 
früher erfolgt. Hieraus ergibt 
sich der akute Bedarf an Plät-
zen für Kinder unter 3 Jahren.

Diese Plätze sind in Ster-
nenfels und Diefenbach 
mit unserer hilfe geschaf-
fen worden. 

Unsere Entscheidung, den Kin-
dergarten an der Kraichquelle 

2-gruppig zu bauen, stellt sich 
nun als absolut richtig heraus. 
Mit unserem letzen Antrag 
an die Gemeindeverwaltung 
haben wir es auch geschafft, 
dass die Betreuung der U3-
Kinder in allen Kindergärten 
bei gleichem Betreuungsum-
fang auch gleich viel kostet. 
Wir fordern hier mehr Trans-
parenz und Information von 
Seiten der Verwaltung an die 
Eltern. Unser Vorschlag ist ein 
Flyer, in dem sich die einzel-
nen Kindergärten mit ihren 
Angeboten und den Beiträgen 
präsentieren. So können sich 
die Eltern besser informieren.

Die betreuung im Grund-
schulbereich muss nun 
konsequent fortsetzt und 
ausgebaut werden.

 Mittagessen und Hausauf-
gabenbetreuung für unsere 
Kinder an der Grundschule 
sind die logische Fortführung 
der Ganztagsbetreuung der 
Kindergartenkinder.

Wir wollen jedoch keine Auf-
bewahrungsorte für unsere 
Kinder schaffen, sondern eine 
pädagogische, am Kind und 
seinen Bedürfnissen ange-

passte Förderung und Betreu-
ung bieten. Deshalb setzen 
wir uns für gute Rahmenbe-
dingungen ein.

Wir brauchen eigene, bezahl-
bare Betreuungsmodelle für 
unsere kleine Gemeinde. Eine 
familienfreundliche Infra-
struktur ist ein wichtiges 
Kriterium für die Wohnorts-
wahl junger Familien und die 
Standortswahl von Firmen. 

investitionen  
in Kinder sind 
lohnende  
investitionen  
in die Zukunft
In Sternenfels und Diefen-
bach sind die Weichen  
gestellt für eine Betreuung 
von Unter-3-jährigen

editorial
„Das Gemeinde-Journal - unsere 
Sicht auf Sternenfels und Diefen-
bach“ so könnte der vollständige 
Titel dieses Heftes lauten. Denn 
wir möchten damit in Zukunft 
auf spezielle Themen aufmerk-
sam machen, die uns wichtig 
erscheinen. 

Wir, das sind der SPD Ortsverein 
mit seinen Sternenfelser und 
Diefenbacher Bürgern und die 
SPD Gemeinderatsfraktion, die 
natürlich maßgeblich an der 
Gestaltung unserer Gemeinde 
beteiligt ist.

Aber auch alle anderen Bürger 
sollen sich einbringen können. 
Deshalb möchten wir Hinter-
gründe aufzeigen und zu Ge-
sprächen anregen.  
Nehmen Sie uns beim Wort. 



Der Gewerbepark, das Gewer-
begebiet Kürnbacher Straße 
und das Industriegebiet In der 
Au sind mit den dort angesie-
delten Unternehmen zweifel-
los unsere Hoffnungsträger 
und das gleich in mehreren 
Bereichen: 
Wir denken, dass wir mit 
unseren angesiedelten Unter-
nehmen (bei unveränderter 
Rechtslage, aber auch nach 
einer eventuellen Rechtsände-
rung bezüglich der Gewerbe-
steuer) die Finanzkraft unserer 
Gemeinde auf Dauer stärken.

Gerade der branchenmix 
und die dort geforderten 
und angebotenen berufs-
bilder werden unsere 
Gemeinde auch auf Dauer 
zu einem interessanten 
Wohnplatz machen. 

Die intakte Natur, in die 
unsere Betriebe landschaft-
schonend eingebunden sind, 
leisten hierzu auch einen 
wesentlichen Beitrag.  
Wir können durchaus stolz da-

arbeitsplatz- 
entwicklung in 
Sternenfels
Die erfolgeiche Neuansied-
lung der Fa. Süss gibt Anlass 
zur Hoffnung

rauf sein, dass wir mit unseren 
Unternehmen und Handwer-
kern mehr als 1000 Arbeits-
plätze am Ort haben und dass 
in unseren Unternehmen von 
der ungelernten Arbeitskraft 
bis zum Hochschulabgänger, 
also theoretisch jeder, einen 
Arbeitsplatz erhalten kann.

Vorausschauende Planungen, 
Beharrlichkeit und das not-
wendige Glück (das „dem 
Tüchtigen“ auch zusteht) 
führten zunächst zur Wieder-
belebung des Firmengebäu-
des der Firma Schoch durch 
den Schweizer Unternehmer 
Dr. Oehler mit der Gründung 
der STI-Hartchrom Schoch 
GmbH, die zwischenzeitlich rd. 
120 Arbeitnehmer beschäftigt.

Die hamatech aPe Gmbh & 
co. KG wurde in diesem Jahr 
von der Süss Microtec aG 
übernommen. 

Dadurch wurde der Personal-
bestand von zuletzt ca. 60  
Beschäftigten (bei der Hama-

Mit der  
Sternenfelser SPD 
immer auf dem 
laufenden
Der neue digitale Newsletter 
der Sternenfelser SPD infor-
miert über aktuelles aus der 
Gemeinde wie aus Land und 
Bund

Nicht nur für SPD-Mitglider 
bieten die per E-Mail versen-
deten Nachrichten Informa- 
tionen aus erster Hand. Nah 
am politischen Geschehen 
versenden wir in unregel- 
mäßigen Abständen aktuell 
zusammengestellte Daten 
und Fakten. Wer den News-
letter abonnieren möchte, 
kann dies auf der Internetseite  

www.spd-sternenfels.de unter  
‚Service‘ kostenlos tun.

Tech APE) auf zwischenzeitlich 
ca. 150 Beschäftigte angeho-
ben. Im Zuge der geplanten 
Umstrukturierung werden die 
Funktionsbereiche Forschung 
und Entwicklung, Produktion 
sowie das Produktmanage-
ment der Bonder-Produktli-
nien ebenfalls an den neuen 
Produktionsstandort Sternen-
fels verlegt. 

Diese von der Fa. Süss be-
kanntgegebene Entscheidung 
lässt zumindest hoffen, dass 
die Mitarbeiterzahl in naher 
Zukunft auf mehr als 200 an-
steigen wird.

Wir sind ganz besonders 
darauf stolz, dass der Gewer-
bepark mit unserer massiven 
Unterstützung realisiert wer-
den konnte. Wir freuen uns, 
dass wir dadurch namhaften 
Unternehmen eine Heimat im 
Herzen der Natur bieten und 
hoffen mit den Unternehmern 
und Investoren, dass der er-
hoffte Erfolg ein Erfolg für alle 
Beteiligten sein wird. 



Unsere Gemeinde hat in den 
zurückliegenden Jahren nicht 
nur aus den laufenden Steu-
ereinnahmen sondern auch 
mit erheblichen staatlichen 
Zuschüssen und zuletzt aus 
dem Erlös des „Tafelsilbers“, 
der EVS-Aktien, in die Versor-
gungs- und Wegenetze sowie 
in Hochbauten investiert.

Sternenfels – und das kann 
man zu Recht behaupten 
– verfügt dadurch über eine 
Infrastruktur, die bei Gemein- 
den mit einer ähnlichen Bevöl-
kerungszahl landesweit nur 
selten anzutreffen ist. Nicht 
vergessen werden darf, dass 
die Gemeinde schon jetzt 
(und ganz selbstverständlich 
erst recht in Zukunft) einen 
bedeutenden Anteil ihrer 
Steuereinnahmen nicht nur 
für die Unterhaltung sondern 
auch für die Sanierung dieser 
Anlagen und Einrichtungen 
aufwenden muß. 

ein kostenintensives Vor-
haben steht mit der Sanie-
rung des bauhofes an. 

Ein Teil der Gebäude ist sicher- 
lich schon in die Jahre ge-

Künftiges Ziel:  
erhaltung der 
guten infra-
struktur
Kostenintensive Sanierungs-
maßnahmen bei vielen 
Gemeindeeinrichtungen 
stehen an

kommen. Das auf teilweise 
aufgefülltem Terrain errich-
tete Hauptgebäude, bei dem 
offensichtlich die statischen 
Erfordernisse nicht hinrei-
chend berücksichtigt wurden, 
bricht aus allen „Nähten“, und 
es bleibt nur zu hoffen, dass 
der Zeitpunkt, zu dem das 
Gebäude als baufällig betrach-
tet werden muss, noch recht 
lange auf sich warten lässt.

ein weiterer kostenin-
tensiver bereich muss in 
unserem gemeindeeigenen 
Strassen- und Wegenetz 
gesehen werden.

Die dort vorhandenen Un-
terbauten werden teilweise 
den heutigen Erfordernissen 

nicht gerecht, und die darauf 
aufgebrachten Asphaltbeläge, 
aber auch alle anderen ver-
wendeten Beläge, teilen deren 
Schicksal. Kommen noch 
weitere Faktoren, wie unter-
lassene Pflege dazu, dann sind 
kostspielige Reparaturen oder 
ein Neubau nicht mehr zu ver-
meiden. Gleiches gilt für unser 
wassergebundenes Wegenetz 
im Wald oder in der Feldflur, 
aber auch in unseren Neubau-
gebieten.

Das alles erfordert eine vo-
rausschauende, umsichtige 
und zukunftsorientierte Kom-
munalpolitik, die wir gerne 
für unsere Bürger und selbst-
verständlich mit Ihnen Allen 
gestalten wollen.

nahversorgung:  
der handlungs-
bedarf nimmt zu
Zusammen mit den Betrie-
ben müssen zukunftsfähige 
Lösungen gefunden werden

Während in Diefenbach die 
Nahversorgungs-Situation 
in den letzten Jahren stabil 
geblieben ist, nehmen in Ster-
nenfels die Diskussionen zur 
künftigen Lebensmittelversor-
gung immer mehr zu.

Erste Lücken zeigt die Gastro-
nomie, die in Sternenfels auf 

eine lange Tradition zurück-
blicken kann. Als wesentlicher 
Teil des touristischen Ange-
bots, aber auch als Infrastruk-
tur-Bestandteil für Unterneh-
men und Einrichtungen wie 
das TeleGIS mit seinen Besu-
chern, ist eine vielfältige Gas-
tronomie ein Standortfaktor.

eine gut funktionierende 
nahversorgung muss mit 
Weitblick geplant werden. 

Deshalb müssen die Diskus-
sionen über die zukünftigen 
Angebote mit den Betrieben 
intensiviert werden. 
Von je her sind Geschäfte und 
Gaststätten nicht nur Han-

delsplätze für Waren, sondern 
auch Marktplätze von Infor-
mationen und für die sozia-
len Bindungen wichtig. Der 
morgendliche Plausch oder 
der abendliche Stammtisch 
machen erst eine lebendige 
Gemeinde aus.
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Neue Pächter  
engagieren sich 
auf dem  
Schlossberg
Der Sternenfelser SPD- 
Ortsverein besuchte den Kiosk 
und sprach mit den neuen 
Betreibern

Herausgeber:  
SPD-Ortsverein Sternenfels
V.i.S.d.P.:
Stephan Schniz, stellv.
Ortsvereinsvorsitzender, 
Ziegeläckerweg 34,  
75447 Sternenfels

Das prägende Merkmal von 
Sternenfels, der Schlossberg-
turm, ist ein Ausflugsziel für 
viele Radfahrer, Wanderer und 
Familien mit Kindern. Man 
kann sagen, dass der größte 
Teil der Besucher aber aus 
Sternenfels selbst kommt.

Seit dem 01. April 2010 wird 
der Kiosk wieder neu bewirt-
schaftet durch die Fam. Walter 
aus Leonbronn. Alle Einbau-
maßnahmen wurden selbst 
erstellt, und man hat einiges 
investiert, um das Ambiente 

anschaulich zu gestalten und 
die Zufriedenheit der Besu-
cher zu gewährleisten.

Eine reichhaltige Essenspalet-
te von Pommes zu Currywurst 
bis panierte Schnitzel und 
selbst hergestellten Kuchen 
zeugt von gewisser Qualität 
und Kontinuität.

Ein absoluter Renner 
ist der selbst gebackene 
Flammkuchen. 

Dieses Angebot gibts einmal 
im Monat und findet großen 

Anklang, so dass man sich ent-
schieden hat am Sternenfelser 
Weihnachtsmarkt teilzuneh-
men. 

Obwohl die Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung 
sehr gut und ohne Probleme 
läuft, gibt es natürlich Wün-
sche, das Angebot zu ver-
bessern, z.B. Räumlichkeit 
zu schaffen, in die man bei 
schlechtem Wetter auswei-
chen könnte. Eine Anregung 
wäre auch die Hecken etwas 
mehr auszulichten und evtl. 
die Sitzgelegenheiten zu 
erweitern, um dem Wunsch 
vieler Gäste nach mehr Aus-
sicht nachzukommen.

Es ist sehr wichtig so einen 
Platz zu haben, aber das wich-
tigste ist, dass man mit viel 
Herzblut dabei und viel Enga-
gement vorhanden ist. Anson-
sten wäre so eine Einrichtung 
nicht zu bewirtschaften.
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Unsere Alterna-
tiven zur Politik, 
die zurzeit in  
Berlin gemacht 
wird
Katja Mast, MdB, kommt am  
11. Oktober zum Gespräch 
nach Sternenfels.

Wann kommt endlich die 
Wende in der Bundespolitik? 
Das fragen sich nicht nur SPD-
Kreise in der Bevölkerung.

 Viele fühlen sich schon lange 
missverstanden von der Politik 
der Bundesregierung, die 
durch Begriffe wie „Klientel-
politik“ geprägt ist. Fehlende 
Konzepte und Ideenlosigkeit 
münden in Gesetzen, die an-
schließend wieder abgeschafft 
werden. Es ist offensichtlich, 
dass gute Politik anders geht.

Aber welche Alternativen 
gibt es? Was braucht 
Deutschland, um wieder 
vorwärts zu kommen? 

Dazu bringt Katja Mast, SPD-
Bundestagsabgeordnete für 
die Menschen aus Pforzheim 
und dem Enzkreis und Mit-

glied im Ausschuß für Arbeit 
und Soziales, einige Vorschlä-
ge mit. Eine gute Gelegenheit, 
nicht nur Informationen aus 
Berlin aus erster Hand zu 
erhalten, sondern auch im di-
rekten Gespräch Ideen austau-
schen. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein!

Montag, 11. Oktober 2010 
um 20:00 Uhr, im Clubhaus 
des SV Sternenfels


